
Ulrich Löffler. Instrumentalisierte Vergangenheit?: Die nationalsozialistische Vergan-
genheit als Argumentationsfigur in der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts.
Frankfurt am Main: Peter Lang, 2004. 287 S. ISBN 978-3-631-52681-1.

UweWesel.Der Gang nach Karlsruhe: Das Bundesverfassungsgericht in der Geschichte
der Bundesrepublik.München: Karl BlessingVerlag, 2004. 416 S. (gebunden), ISBN 978-
3-89667-223-0.

Reviewed by Lothar Becker

Published on H-Soz-u-Kult (May, 2005)

Sammelrez: Bundesverfassungsgericht

Der âGang nach Karlsruheâ ist zu einem ge-
flÃ¼gelten Wort geworden und erscheint Otto Normal-
verbraucher ebenso wie ranghohen Vertretern der Po-
litik oft als der letzte Ausweg. Trotz Ã¶ffentlicher Kri-
tik an einzelnen Urteilen ist das Bundesverfassungsge-
richt bis heute das Staatsorgan mit der hÃ¶chsten Ak-
zeptanz in der BevÃ¶lkerung. Zum 50. Jahrestag der
GrÃ¼ndung des Gerichts konnte Jutta Limbach als amtie-
rende PrÃ¤sidentin daher zufrieden feststellen, âdass sich
das Modell Bundesverfassungsgericht als Exportschlager
erwiesen hat und immer noch erweistâ.

Ein solcher Erfolg war zu Beginn kaum abzusehen.
Die Ã¼brigen Verfassungsorgane, allen voran Bundes-
tag und Bundesregierung, konnten sich nur schwer mit
der Tatsache anfreunden, sich der Rechtsprechung eines
Gerichts unterwerfen zu mÃ¼ssen: âDat ham wir uns so
nich vorjestellt.â Adenauers denkwÃ¼rdiges Zitat bringt
die Fassungslosigkeit der Politik treffend zum Ausdruck,
schien sich doch ein in den Beratungen des Parlamenta-
rischen Rates zunÃ¤chst nur mit zweitrangiger Bedeu-
tung versehenes Gericht plÃ¶tzlich schon in seinen ers-
ten Entscheidungen den Status einer âÃberregierungâ
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